	 	
Vorschlagsformular zur Ausschreibung der
Wissenschaftspreise des Landes Brandenburg
in der Kategorie „Landeslehrpreis“ 2027[footnoteRef:1] [1:  Frist der Einsendung bis 12. Februar 2027 unter folgender E-Mail-Adresse: Landeslehrpreis@MWFK.Brandenburg.de	] 


Thema: „Internationalisierung und interkulturelle Kompetenz in der Hochschullehre“
(Vorschlagsberechtigt sind die Fachbereiche bzw. Fakultäten sowie die zentralen Einrichtungen für Lehre, Weiterbildung, Sprache oder Mediendidaktik, die Akademischen Auslandsämter bzw. International Offices und die AStA der staatlichen Brandenburger Hochschulen über ihre jeweiligen Vorsitzenden bzw. Leitungen. Je Organisationseinheit können maximal zwei Vorschläge für auszuzeichnende Lehrende eingereicht werden.)

Vorschlagende Einrichtung 
(Fachbereich/Fakultät/zentrale Einrichtung/Akademisches Auslandsamt bzw. International Office/AStA): 

Hiermit wird folgende/r Lehrende/r bzw. folgendes Lehrteam für das Auswahlverfahren der Wissenschaftspreise des Landes Brandenburg in der Kategorie „Landeslehrpreis“ 2027 vorgeschlagen:
Name, Vorname: 							Titel: 
Hochschule: 		
Fachbereich: 		
E-Mail: 			
Telefon: 		
(Bei Lehrteams sind die vorstehenden Angaben für jedes Teammitglied zu machen; bitte ggf. entsprechend ergänzen.)

Es wird darauf hingewiesen, dass Vorschläge durch die Jury anonymisiert ausgewertet werden. Das vorliegende Stammdatenblatt wird nicht an die Jurymitglieder weitergereicht. Diese erhalten lediglich die Antworten der nachfolgenden Themenfelder. 
Aus diesem Grund wird auch darum gebeten, die nachfolgenden Themenbereiche derart zu beantworten, dass Rückschlüsse auf die vorgeschlagene Person und Hochschule nicht direkt möglich sind. 
Datum und Unterschrift Leitung des Fachbereichs bzw. der Fakultät/Leitung der zentralen Einrichtung/Leitung des Akademischen Auslandsamts bzw. International Office/Vorsitz des AStA:

Einverständnis der vorgeschlagenen Lehrenden zur Veröffentlichung
Es ist vorgesehen, die Short List gemeinsam mit den Namen der Preisträgerinnen und Preisträger zu veröffentlichen. Mit meiner/unserer Unterschrift erkläre ich mich/erklären wir uns damit einverstanden, dass im Falle einer Nominierung für die Short List mein/unser Name und der Titel meiner/unserer Lehrveranstaltung veröffentlicht werden.
Datum und Unterschrift der vorgeschlagenen Lehrenden (bei Lehrteams aller Teammitglieder):
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Für die weitere Bearbeitung der Bewerbung ist die vollständige Beantwortung der folgenden Fragen notwendig.
1. Angaben zur Lehrveranstaltung: Titel, Art der Lehrveranstaltung, Häufigkeit der Lehrveranstaltung, Semester, Adressat:innen, Anzahl der Studierenden sowie begleitende Veranstaltungen.

	Titel: 				
Art der Veranstaltung: 		
Semester (WiSe 2025/2026, SoSe 2026 oder WiSe 2026/2027): 
Häufigkeit: 			
Adressat:innen: 			
Anzahl Teilnehmer:innen: 	 
Ggf. Begleitende Veranstaltungen: 	



2. Inhaltliche Kurzbeschreibung der Veranstaltung
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









3. Inwiefern werden internationale und interkulturelle Perspektiven inhaltlich sinnvoll mit den fachlichen Inhalten verknüpft, sodass ein erkennbarer Mehrwert für das fachliche Lernen entsteht?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









4. Wie wird ein erkennbarer Bezug zu global-gesellschaftlichen oder berufspraktischen Herausforderungen hergestellt und welche Anwendungsrelevanz haben die internationalen Inhalte?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









5. Wie werden internationale Erfahrungs- und Lernräume konkret organisiert und umgesetzt – etwa durch Kooperationen mit ausländischen Hochschulen, (virtuelle) Austauschformate, Team-Teaching oder international zusammengesetzte Lerngruppen?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









6. Welche didaktischen Ansätze kommen in der Lehre zum Einsatz, um Perspektivenwechsel, interkulturelles Lernen und die Zusammenarbeit in heterogenen Gruppen bei den Studierenden zu fördern?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









7. Wie wird sichergestellt, dass alle Studierenden – unabhängig von individueller Auslandsmobilität, sprachlichen Voraussetzungen oder Bildungsbiografie – an dem Lehrangebot teilhaben können?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









8. Welche Prüfungs-, Bewertungs- oder Reflexionsformate werden eingesetzt, um interkulturelle Kompetenzen angemessen zu erfassen?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	








9. Welche Evaluationskonzepte werden eingesetzt, um einerseits den studentischen Kompetenzerwerb bezüglich Internationalisierung (fachlich, methodisch, persönlich) bzw. interkultureller Fähigkeiten zu erfassen und andererseits die in den Lehrkonzepten eingesetzten didaktischen Formate, Arbeitsformen und Methoden zu reflektieren und systematisch weiterzuentwickeln?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









10. Wie wird die kontinuierliche Weiterentwicklung des Lehrkonzepts als Ganzes sichergestellt?
(max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

	









11. Ein Feedback der Studierenden zur Lehrveranstaltung (quantitativ oder qualitativ) wurde eingeholt.
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